
172 M a tsu co ccu s m u go n. sp. (H om optera, C occo id ea: M argarodidae)

A ußer der Typusserie sind zur gleichen Zeit und  am  gleichen O rt zahl­
reiche Exem plare aller S tadien der w eiblichen Entw icklungslinie ge­
sam m elt worden.

L i t e r a t u r :
BORATYNSKI, K. (1952): Matsucoccus p ini (GREEN, 1925) (Homoptera, 
Coccoidea: M argarodidae): Bionomics and ex ternal anatom y w ith refe­
rence to the  variab ility  of some taxonom ic characters. — The Transactions 
of the Royal Entomological Soc. of London, 103. P a rt 9. 285—326. 
SIEWNIAK, M. (1969): Über eine Schildlaus der G attung Matsucoccus als 
neuer, w eitverbreite ter Schadfaktor des sog. „K iefernsterbens“. — Arch. 
Forstwes. 18, 1043—1047.
SIEWNIAK, M. 1970: Matsucoccus p ini (M argarodidae, Coccoidea) als 
neuer, w eitverb re ite ter Schädling von Pinus silvestris. Morphologie und 
Bionomie des Schädlings; A rt und Um fang der Schädigung. Diss. Tha­
randt.

S u m m a r y
Matsucoccus mugo n. sp. w ere found on diseased pines (Pinus mugo var. 
pum ilo [Haenke]) in 1969. The symptoms on these trees w ere very sim ilar 
to those of Matsucoccus pini.
The m eterm orphose of the female insects w ere described. It revealed th a t 
these fem ale adults lack the  m ultilocular pores.
A m orphological com parism  between M atsucoccus mugo  and the other 
Matsucoccus species from  w estern P aläark tis was carried out and a provi­
sional key to their identification was prepared
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Flugvermögen und Lichtfang von Wasserkäfern
E. FICHTNER, Leipzig

WESENBERG-LUND schreibt in seiner Biologie der Süßwasserinsekten: 
„Es liegt eine ganze Reihe von Berichten über große Scharen fliegender 
Dytisciden vor; sogar über der Nordsee w urden fliegende Dytiscus be­
obachtet. Im  allgem einen suchen die K äfer bei ih rer Luftreise sicher nach 
Teichen m it reichlicher Nahrung, besseren Bedingungen zur Eiablage 
und nach einem  anderen Geschlecht.“
Sehr oft erha lte  ich W asserkäfer, die in Regentonnen usw. unserer 
Siedlung oder auf den G lasdächern einer G ärtnerei gelandet sind. Mond­
schein sowie die M ischlichtlam pen der S traßenbeleuchtung haben die 
Tiere veran laß t niederzugehen, in der A nnahm e im W asser zu landen. 
Anfang Novem ber des Jahres 1932 konnte ich bei trübem  und regneri­
schem W etter auf dem nassen P flaste r unseres A lten M arktplatzes in 
Leipzig einen Dytiscus marginalis fangen.
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Es ergibt sich nun die Frage: „Können alle W asserkäfer fliegen?“ 
H err SCHAEFLEIN, S traubing wies mich auf 2 V eröffentlichungen von 
JACKSON (1952 und 1956) hin, daß es auch flugunfähige W asserkäfer 
gibt. Die Schlußfolgerungen, die JACKSON zieht, gehen auf anatom ische 
U ntersuchungen zurück. (Reduktion der alae bzw. der F lugm uskulatur). 
H errn  SCHAEFLEIN sei fü r seinen Hinweis h ierm it rech t herzlich ge­
dankt.
Nach einigen Jahren  Lichtfang, speziell zur U ntersuchung der F lug­
fähigkeit und des Anziehungsverm ögens durch eine Lichtquelle (Misch­
lichtlampe), habe ich das Ergebnis einm al zusamm engestellt.
Um einen Vergleich zu haben, sind nur die Tiere einer Leuchtstelle 
(Kolonie Torfhaus am  Rande des W ildenhainer-Bruches) einbezogen 
worden, die in dem von m ir untersuchten  Gebiet, der Dübener Heide 
Zadlitz- und W ildenhainer-B ruch (FICHTNER 1961, unveröffentlicht) m it 
dem W asserkescher gefangen w urden. Es zeigte sich, daß die besten 
Ergebnisse in den M onaten Ju li — Septem ber erzielt w erden konnten, 
wobei es in den einzelnen Jahren  noch unterschiedlich war. Z. B. brachte 
1960 das Ende des M onats Ju li das beste Ergebnis, 1967 w ar es der 
2. Septem ber und 1969 der 2. August.
Eine G em einschaftsarbeit von Zoologen, Entomologen und Meteorologen 
w äre zu em pfehlen, um  die auftauchenden Problem e von den verschie­
densten Seiten zu untersuchen und Schlußfolgerungen ziehen zu können. 
Zur U ntersuchung über das gesam te L uftplankton könnten auch Flug­
zeuge gute D ienste leisten. Auch Kot-, Gewöll- und M agenuntersuchungen 
von Vögeln sollte m an bei einer Ausw ertung m it heranziehen (KLAUS- 
NITZER 1969). KERSTENS (1961) schreibt: „Die W asserkäfer, Dytisciden 
und H ydrophiliden (weniger G yriniden und Halipliden) sind oft sehr zahl­
reich vertreten, vorwiegend die kleineren A rten; von den größeren be­
sonders Ilybius  (viel seltener Agabus); einen Dytiscus, und zw ar margina- 
lis L. sah ich bislang erst einmal. Noch viel zahlreicher als die hygrophi- 
len Arten, oft m assenhaft, sind stets die saprophilen Cercyon-A rten an ­
zutreffen.“
Da OCHS (1968) über das Flugverm ögen der Gyrinidae publiziert hat, 
m öchte ich die Fam ilie ausklam m ern. An größeren A rten  habe ich 
Hydrous piceus L. und aterim us EICH, fangen können. Ich bin der 
Meinung, daß die m eisten W asserkäfer — bis auf geringe A usnahm en — 
fluglustig und fluggew andt sind. Zur K lärung der V erhältnisse „Flug­
fähigkeit — Anziehung durch eine L ichtquelle“ soll Tabelle 1 dienen. 
Zur Spalte 4 w äre noch zu erw ähnen, daß von den 18 A rten  der W agen­
spur keine A rt von m ir am Licht gefangen wurde. Zur Spalte 5: Auf 
Leipzigs größtem  Platz (Karl-M arx-Platz) befand sich von 1943 — 1. 12. 
1945 ein Löschwasserbecken. Vom 24. 7. — 1. 12. 1945 w urde an 25 Tagen 
F ischfutter entnom m en und die dabei m itgefangenen W assertiere ge­
sam m elt (DIETZE 1952). Von den 24 A rten dieses Beckens sind nur 
4 A rten von m ir in der Dübener Heide am Licht gefangen worden.

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.zobodat.at



174 FICHTNER, F lu g v erm ö g en  und L ich tfan g  von  W asserk äfern

F a m ilie
A n zah l der  

A rten  
n ach  

HORION

K esch er­
fä n g e
Düb.

H eide

W agenspur
nach

SC H A EF­
LEIN

L ö sch ­
w asser-
B eck en

DIETZE

Lieh t- 
fa n g

%
L ich tfan g
K esch er

1 2 3 4 5 6 7

Haliplidae 19 5 — 6 — —

Dytiscidae 138 51 13 15 8 15,6
Gyrinidae 12 6 — 2 2 33,3
Hydraenidae 54 1 — — 1 100,0
Hydro- 100 17 5 1 16 94,1
philidae 
d avon : 
Sphaeri- 
diinae (28) (6) (6) (100,0)

323 80 18 24 27 33,8

Es w äre verfehlt, das Ergebnis der Zahlen überzubew erten. In teressant 
ist, daß die Hydrophilidae „lichtfreudiger“ sind als die Dytiscidae.
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